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1 Allgemeinverfügung 
zur Bekämpfung des neuartigen Coronavirus 
SARS-CoV-2 im Landkreis Kronach 
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Verlängerung der Maskenpflicht im Bereich 
der zentralen Begegnungsflächen in der 
Stadt Kronach nach § 25 der 11. Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung

Nr. 40 – 530 1
Allgemeinverfügung 

zur Bekämpfung des neuartigen 
Coronavirus SARS-CoV-2 

im Landkreis Kronach

Verlängerung der Maskenpflicht  
im Bereich der zentralen Begegnungs-
flächen in der Stadt Kronach nach § 25  
der 11. Bayerischen Infektionsschutz-

maßnahmenverordnung
Aufgrund der Zuständigkeit für den Vollzug des Infektions-
schutzgesetzes im Landkreis Kronach erlässt das Land-
ratsamt Kronach gemäß § 28 Abs. 1 Satz 1 in Verbin-
dung mit § 28 a Infektionsschutzgesetz (IfSG) und § 25 
der 11. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung (11. BayIfSMV) in Verbindung mit § 65 der Zustän-
digkeitsverordnung, Art. 3 Abs. 1 Nr. 3 des Gesundheits-
dienst- und Verbraucherschutzgesetzes (GDVG) und des 
Art. 35 Satz 2 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
(BayVwVfG) folgende

Allgemeinverfügung:

I. Die Allgemeinverfügung des Landratsamtes Kronach 
vom 11.12.2020 bezüglich der Maskenpflicht im Innen-
bereich der Stadt Kronach wird bis zum 31.01.2021, 
24:00 Uhr verlängert.

 Dies bedeutet, dass für die bereits nachfolgenden fest-
gesetzten Bereiche der Stadt Kronach weiterhin Mas-
kenpflicht besteht:

Bahnhofsplatz einschl. Bereich Bushaltestellen
Fußgängerzone
Rosenau
Schwedenstraße
Marienplatz
Hussitenplatz
Spitalstraße
Spitalbrücke

 Die Mund-Nasen-Bedeckung darf nur kurz zum Essen, 
Trinken oder Rauchen abgesetzt werden, wenn hierbei 
mindestens 1,5 Meter Abstand zu anderen Personen 
eingehalten wird.

II. Geltungsdauer

 Die Allgemeinverfügung des Landratsamtes Kronach 
tritt mit Wirkung vom 01.02.2021, 0:00 Uhr außer Kraft. 

Gründe:

I.

Das Landratsamt Kronach ist zum Erlass dieser Allge-
meinverfügung sachlich und örtlich zuständig (§ 28 Abs. 
1 Satz 1 in Verbindung mit § 28 a IfSG sowie § 24 Abs. 1 
Nr. 1 und Abs. 3 der 10. BayIfSMV in Verbindung mit § 65 
Satz 1 der Zuständigkeitsverordnung und Art. 3 Abs. 1 Nr. 
1 BayVwVfG).

II.

Die Kreisverwaltungsbehörden haben nach § 24 Abs. 1 
Nr. 1 der 10. BayIfSMV zentrale Begegnungsflächen in In-
nenstädten oder sonstigen öffentlichen Orten unter  freiem 
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Himmel, an denen sich Menschen entweder auf engem 
Raum oder nicht nur vorübergehend aufhalten, festzu-
legen, an denen eine Maskenpflicht besteht. Von dieser 
Regelung wurde mit der Allgemeinverfügung des Land-
ratsamtes Kronach vom 11.12.2020 Gebrauch gemacht 
und in den festgesetzten Bereichen der Innenstadt der 
Stadt Kronach eine Maskenpflicht bis zum 05.01.2021 an-
geordnet.

Besteht in einem Landkreis ein gegenüber dem Landes-
durchschnitt deutlich erhöhter Inzidenzwert an Neuinfek-
tionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 je 100.00 Ein-
wohner innerhalb von sieben Tagen, so muss die zustän-
dige Kreisverwaltungsbehörde im Einvernehmen mit der 
zuständigen Regierung weitergehende Anordnungen tref-
fen (§ 25 in Verbindung mit der Maskenpflicht nach § 24 
Abs. 1 der 11. BayIfSMV).

Da sich der Sieben-Tage-Inzidenzwert am 05.01.2021 auf-
grund des aktuellen Infektionsgeschehens im Landkreis 
Kronach erheblich auf 196,3 erhöht hat und somit deutlich 
über den bayerischen Landesdurchschnitt von 160 liegt, 
wurde im Einvernehmen mit der Regierung von Oberfran-
ken die Gültigkeit der Allgemeinverfügung des Landrats-
amtes Kronach vom 11.12.2020 bis zum 31.01.2021 ver-
längert.

Die Verlängerung der in der Allgemeinverfügung des 
Landratsamtes Kronach vom 11.12.2020 angeordneten 
Maßnahmen in den bereits festgelegten Innenstadtberei-
chen der Stadt Kronach stellen ein wirksames und ange-
messenes Vorgehen zur Bekämpfung der Corona-Pan-
demie dar. 

Aufgrund der weiteren Notwendigkeit, die Gesundheits-
versorgung für die Gesamtbevölkerung sicherzustellen, 
entsprechen die angeordneten Maßnahmen auch dem 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. 

III.

Die Allgemeinverfügung ist gemäß § 28 Abs. 3 in Verbin-
dung mit § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. 

Widerspruch und Anfechtungsklage haben daher keine 
aufschiebende Wirkung. Die Allgemeinverfügung wurde 
aus Gründen der Verhältnismäßigkeit befristet. Sie wird im 
Hinblick auf die örtliche Entwicklung fortlaufend auf Wir-
kung und Erforderlichkeit überprüft. 

Nach Art. 41 Abs. 4 BayVwVfG gilt bei der öffentlichen 
Bekanntgabe eines schriftlichen Verwaltungsaktes dieser 
zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung als 
bekannt gegeben. In einer Allgemeinverfügung kann ein 
hiervon abweichender Zeitpunkt bestimmt werden. Um ei-
ne mögliche Verbreitung einer Infektion zeitnah zu verhin-
dern, wurde von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. 
Weitergehende Regelungen anderer einschlägiger Vor-
schriften werden von dieser Allgemeinverfügung nicht be-
rührt und sind weiterhin zu beachten. Hierzu zählen ins-
besondere neben der Bayerischen Infektionsschutzmaß-
nahmenverordnung in der jeweils gültigen Fassung auch 
alle weiteren Verordnungen des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Gesundheit und Pflege. 

Hinweise:

1. Diese Allgemeinverfügung ist gemäß § 28 Abs. 3 in Ver-
bindung mit § 16 Abs. 8 IfSG kraft Gesetzes sofort voll-
ziehbar.

2. Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayer. Verwaltungsver-
fahrensgesetz (BayVwVfG) ist nur der verfügende Teil 
einer Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu ma-
chen. Die Allgemeinverfügung liegt mit Begründung 
und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt Kronach, 
Güterstraße 18, 96317 Kronach (Pforte) aus. Sie kann 
nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung wäh-
rend der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden. 
Sie ist außerdem auf der Homepage des Landratsam-
tes Kronach abrufbar.

3. Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung können 
nach dem Bayerischen Bußgeldkatalog „Corona-Pan-
demie“ mit einer empfindlichen Geldbuße geahndet 
werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden beim 

Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth  
in 95444 Bayreuth,
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen1 Form. Die Klage 
muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen angegeben, der ange-
fochtene Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Ein-
reichung oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist nur 
der Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden 
Wirkung an das Verwaltungsgericht in Bayreuth zulässig 
(§ 80 Abs. 5 der Verwaltungsgerichtsordnung – VwGO –).

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
1 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einle-
gung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Inter-
netpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de). 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Ver-
fahrensgebühr fällig.

Kronach, 05.01.2021
Landratsamt

Klaus Löffler
Landrat

Landratsamt Kronach
Löffler 

Landrat


